Kinder lernen im Spiel - welche Muster wenden sie dabei an?
Kinder sind von Geburt an neugierig und lernen mit allem, was sie tun. Wenn Kinder die Welt entdecken, können wir bei ihnen Verhaltensmuster beobachten, mit denen sie versuchen herauszufinden, wie Dinge funktionieren und welche Wirkung sie haben.
Kinder probieren oft mit verschiedenen Gegenständen die gleiche Handlung aus, z.B. indem sie etwas aufeinander stapeln, finden sie heraus, wie hoch ein Turm mit diesem Gegenstand werden kann, bis er instabil wird und umfällt. 
Es gibt viele sogenannter Schemas  (aus dem englischen, ausgesprochen: skiema), die wir bei kleinen Kindern beobachten können:

· Sie transportieren Dinge von einem Ort zum anderen (und erfassen so Raumkapazität, Gewicht, Entfernung uvm.), 

· reihen Gegenstände in Linien (Bausteine, Schienen, Autos..), bewegen sich selbst in Linien oder malen Linien (schräge, gerade, gebogene, horizonale, vertikale, Gitterlinien...) und erfahren dadurch Abstand, Länge, Höhe, usw.
· drehen Pedale, Kreisel oder sich selbst um die Erfahrung von Rotation zu machen,

· verhüllen sich mit Tüchern oder verkleiden sich und erfahren so das Phänomen der Verwandlung bzw. des Versteckens und wieder Auftauchens 

· wickeln sich selbst oder Dinge ein oder decken einen Platz mit Tüchern ab

· packen Dinge in einen Behälter ein

· zerteilen Papier, Knete oder andere Dinge und erleben, dass aus einem Gegenstand mehrere werden können,

· sortieren Gegenstände nach Größe, Farben oder gleiche Dinge, wie alle Autos, alle Stifte, alle Bälle
· klettern gerne nach oben und schauen von oben nach unten um eine andere Perspektive einzunehmen
· klettern in Kisten, Kartons oder etwas anderes hinein und wieder heraus und erleben Begrenzungen
· schütten den Inhalt von Schachteln oder Dosen aus und zerstreuen es und können so Volumen erfassen
· häufen Dinge an
· füllen etwas in Behälter ein und schütten es wieder woanders hinein (Wasser, Sand)

Es gibt sicher noch mehr Muster, die wir bei Kindern sehen können. Durch den Gebrauch von Schemas entwickeln die Kinder ihre eigenen Theorien und testen sie immer wieder. Manchmal entdecken sie Ausnahmen der Regeln, die sie mit ihren bisherigen Theorien aufgestellt haben und entwickeln sie wieder weiter. 

Für das eigene Lernen der Kinder ist eine anregende Umgebung und das selbständige Ausprobieren sehr förderlich. 

Die Voraussetzung für das freie Spiel und das Interesse am Lernen ist, dass sich die Kinder wohl fühlen. Ein Kind, dass sich nicht wohlfühlt, zeigt wenig Lust am Ausprobieren und entwickelt wenig Ideen. 

Wir möchten Sie als Eltern einladen, im Alltag sich immer wieder einmal Zeit zu nehmen und Ihrem Kind bei seinen Aktivitäten zuzuschauen. Vielleicht entdecken Sie, welches Schema zur Zeit sehr ausgeprägt ist und können Ihrem Kind mehr Gegenstände anbieten, die sein Spiel in diesem Schema noch vertiefen.
Schreiben Sie uns Ihre Erfahrungen und Fragen. Für Eltern mit Kindern von 8 Monaten - 1 1/2 Jahren bieten wir die Spielgruppe "Zusammen Aufwachsen" an, in der wir die Kinder gemeinsam beobachten und uns darüber austauschen.
